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(54) Kolbenpumpe mit Filterkolben

(57) Eine Kolbenpumpe mit einem Zylinder (2), ei-
nem selbstständig schliessendem Einlassventil (3) zu
einem Pumpraum (4), einem dichtend hin- und herbe-
wegbaren Kolben (5) und einem dichtend vorgelagerten

Filterkolben (7), wobei der Kolben (5) mit dem vorgela-
gerten Filterkolben (7) federnd vorgespannt, axial be-
grenzt beweglich ist und mit dem Filterkolben (7) ein
selbstständigschliessendesAuslassventil (8) ausbildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezeichnet eine, vorzugsweise
als Bohrwasserpumpe ausgeführte, Kolbenpumpe mit
einem hin- und herbewegten Kolben in einem Zylinder
und einem integrierten Filterkolben.
[0002] Pseudokontinuierlich arbeitende Kolbenpum-
pen nehmen in einem ersten Arbeitstakt über ein fe-
dernd vorgespanntes Einlassventil ein Fluid in einer
Pumpkammer auf, um dieses schliesslich in einem
zweiten Arbeitstakt zu verdichten und über ein Aus-
lassventil auszugeben.
[0003] Bohrwasserpumpen nehmen stark mit Fest-
stoffen versetztes Bohrwasser bei niedrigem Druck auf
und stellen an separaten Ausgängen sowohl gefiltertes
Bohrwasser als auch mit Feststoffen aufkonzentriertes
Bohrwasser unter höheren Drücken zur Verfügung.
Durch den starken Feststoffanteil im Bohrwasser ist ei-
ne regelmässige Rückspülung des Filters erforderlich,
um eine dauerhafte Zusetzung dessen zu vermeiden.
[0004] Nach der US5534145 beinhaltet eine Kolben-
pumpe einen zur Reinigung des Fluids ausgeführten Fil-
ter, welcher unbeweglich fest im Zylinder angeordnet ist.
Eine Rückspülung des Filters ist nicht möglich.
[0005] Nach der US3915071 ist ein, mehrfach kaska-
dierter, hin- und herbewegter Kolben einer Kolbenpum-
pe als Filterkolben aus porösem Metall ausgeführt, wel-
cher gleichzeitig verdichtet und reinigt. Für stark verun-
reinigte Fluide ist eine derartige Konstruktion ungeeig-
net. Des weiteren ist eine Rückspülung des Filters nicht
möglich.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung besteht in der Rea-
lisierung einer filternden Kolbenpumpe für stark mit
Feststoffen versetzte Fluide.
[0007] Die Aufgabe wird im wesentlichen durch die
Merkmale der unabhängigen Ansprüche gelöst. Vorteil-
hafte Weiterbildungen ergeben sich aus den Unteran-
sprüchen.
[0008] Im wesentlichen weist die Kolbenpumpe mit ei-
nem, in einem Zylinder mit einem selbstständig schlies-
sendes Einlassventil zu einem Pumpraum, dichtend
hin- und herbewegten Kolben einen mit diesem federnd
vorgespannten, axial begrenzt dichtend beweglichen
vorgelagerten Filterkolben auf, welcher mit dem Kolben
ein selbstständig schliessendes Auslassventil ausbil-
det.
[0009] In einem ersten Arbeitstakt vergrössert der
Kolben durch seine axiale Hin-Bewegung den Pum-
praum, wodurch bei geschlossenen Auslassventil ein
Unterdruck entsteht, welcher das mit Feststoffen ver-
setzte Fluid über das dadurch geöffnete Einlassventil in
den Pumpraum einströmen lässt. In einem zweiten Ar-
beitstakt verkleinert sich durch seine axiale Her-Bewe-
gung der Pumpraum und das mit Feststoffen versetzte
Fluid wird verdichtet, wodurch der vorgelagerte Filter-
kolben gegen die Vorspannung auf den Kolben zube-
wegt wird und das Auslassventil öffnet, welches das
durch den Filterkolben gefilterte und durch den Kolben

verdichtete gereinigte Fluid ausströmen lässt. Im Pum-
praum sammelt sich das mit Feststoffen aufkonzentrier-
tes Fluid an. Somit wird auf engem Raum die Pumpfunk-
tion mit einer Filterfunktion vereint.
[0010] Vorteilhaft weist die Kolbenpumpe ein selbst-
ständig schliessendes Konzentratauslassventil zum
Pumpraum auf, welches bei einem durch das Zusetzen
des Filters entstehenden Überdruck im Pumpraum das
mit Feststoffen aufkonzentrierte Fluid auslässt. Somit
sind mit der Kolbenpumpe auch stark mit Feststoffen
versetzte Fluide und bezüglich der Feststoffbelastung
stark schwankende Fluide reinigbar.
[0011] Vorteilhaft ist das selbstständig schliessende
Auslassventil zusätzlich endseitig weggesteuert
schliessend, wodurch bei einem kurz vor dem unteren
Totpunkt der Her-Bewegung axial am Zylinder anschla-
genden Filterkolben das Auslassventil geschlossen, ei-
ne Rückströmung des gereinigten Fluids durch den Fil-
terkolben in den Pumpraum bewirkt und somit im Pum-
praum ein Überdruck aufgebaut wird, welcher in einem
dritten Takt das mit Feststoffen aufkonzentrierte Fluid
über das Konzentratauslassventil auslässt. Somit ist die
Kolbenpumpe quasikontinuierlich selbstreinigend.
[0012] Vorteilhaft ist das endseitig weggesteuert
schliessende Auslassventil mit einer Auslassventilfeder
über einer Zugstange vorgespannt, wodurch es kon-
struktiv einfach herstellbar ist.
[0013] Die Erfindung wird bezüglich eines vorteilhaf-
ten Ausführungsbeispiels näher erläutert mit:

Fig. 1 als erster Arbeitstakt der Kolbenpumpe mit
Filterkolben
Fig. 2 als zweiter Arbeitstakt der Kolbenpumpe mit
Filterkolben
Fig. 3 als dritter Arbeitstakt der Kolbenpumpe mit
Filterkolben

[0014] Nach Fig. 1 weist eine Kolbenpumpe 1 mit ei-
nem, in einem Zylinder 2 mit einem selbstständig
schliessendes Einlassventil 3 zu einem Pumpraum 4,
dichtend hin- und herbewegten Kolben 5 einen mit die-
sem über Filterfedern 6 federnd vorgespannten, axial
begrenzt dichtend beweglichen vorgelagerten Filterkol-
ben 7 auf, welcher mit dem Kolben 5 ein selbstständig
schliessendes Auslassventil 8 ausbildet. Bei der Hin-
Bewegung vergrössert der Kolben 5 den Pumpraum 4,
wodurch bei geschlossenem Auslassventil 8 ein Unter-
druck entsteht, welcher das mit Feststoffen versetzte
Fluid 9 über das dadurch geöffnete Einlassventil 3 in
den Pumpraum 4 einströmen lässt.
[0015] Nach Fig. 2 verkleinert sich bei der Her-Bewe-
gung der Pumpraum 4 und das mit Feststoffen versetzte
Fluid 9 wird verdichtet, wodurch der vorgelagerte Filter-
kolben 7 gegen die Vorspannung der axial vorspannen-
den Filterfedern 6 auf den Kolben 5 zubewegt wird und
das Auslassventil 8 öffnet, welches das durch den Fil-
terkolben 7 gefilterte und durch den Kolben 5 verdich-
tete gereinigte Fluid 9 ausströmen lässt. Im Pumpraum
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4 sammelt sich das mit Feststoffen aufkonzentriertes
Fluid 9 an.
[0016] Nach Fig. 3 weist die Kolbenpumpe 1 ein
selbstständig schliessendes Konzentratauslassventil
10 zum Pumpraum 4 auf, welches bei einem Überdruck
im Pumpraum 4 das mit Feststoffen aufkonzentrierte
Fluid 9 auslässt. Das selbstständig schliessende Aus-
lassventil 8 ist endseitig weggesteuert schliessend mit
einer Auslassventilfeder 11 über einer Zugstange 12
vorgespannt, welche bei einem kurz vor dem unteren
Totpunkt der Her-Bewegung angeordneten Axialan-
schlag 13 des Filterkolbens 7 das Auslassventil 8
schliesst und somit eine Rückströmung des gereinigten
Fluids 9 durch den Filterkolben 7 in den Pumpraum 4
erzwingt, wodurch im Pumpraum 4 ein Überdruck auf-
gebaut wird, welcher das mit Feststoffen aufkonzen-
trierte Fluid 9 über das Konzentratauslassventil 10 aus-
lässt.

Patentansprüche

1. Kolbenpumpe mit einem Zylinder (2), einem selbst-
ständig schliessendem Einlassventil (3) zu einem
Pumpraum (4), einem dichtend hin- und herbeweg-
baren Kolben (5) und einem dichtend vorgelagerten
Filterkolben (7), dadurch gekennzeichnet, dass
der Kolben (5) mit dem vorgelagerten Filterkolben
(7) federnd vorgespannt, axial begrenzt beweglich
ist und dass der Kolben (5) mit dem Filterkolben (7)
ein selbstständig schliessendes Auslassventil (8)
ausbildet.

2. Kolbenpumpe nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sie ein selbstständig schliessendes
Konzentratauslassventil (10) zum Pumpraum (4)
aufweist.

3. Kolbenpumpe nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass kurz vor dem unteren Totpunkt des
Filterkolben (7) ein Axialanschlag (13) ausgebildet
ist und dass das selbstständig schliessende Aus-
lassventil (8) zusätzlich endseitig weggesteuert
schliessend ausgeführt ist, wodurch eine Rückströ-
mung des gereinigten Fluids (9) durch den Filterkol-
ben (7) und ein das Konzentratauslassventil (10)
öffnender Überdruck erzeugbar ist.

4. Kolbenpumpe nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das endseitig weggesteuert
schliessende Auslassventil (8) mit einer Aus-
lassventilfeder (11) über einer Zugstange (12) vor-
gespannt ist.

5. Kolbenpumpe nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Kolben
(5) mit dem vorgelagerten Filterkolben (7) über zu-
mindest eine axial vorspannende Filterfeder (6) mit-

einander verbunden sind.

6. Verfahren zur Förderung und Filterung eines mit
Feststoffen versetzten Fluids mit einer Anordnung
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, wobei
in einem ersten Arbeitstakt der Kolben (5) durch sei-
ne axiale Hin-Bewegung den Pumpraum (4) ver-
grössert, wodurch bei geschlossenen Auslassventil
(8) ein Unterdruck entsteht, welcher das mit Fest-
stoffen versetzte Fluid (9) über das dadurch geöff-
nete Einlassventil (3) in den Pumpraum (4) einströ-
men lässt, dadurch gekennzeichnet, dass in ei-
nem zweiten Arbeitstakt sich durch seine axiale
Her-Bewegung der Pumpraum (4) verkleinert und
das mit Feststoffen versetzte Fluid (9) verdichtet
wird, wodurch der vorgelagerte Filterkolben (7) ge-
gen die Vorspannung auf den Kolben (5) zubewegt
wird und das Auslassventil (8) öffnet, welches das
durch den Filterkolben (7) gefilterte und durch den
Kolben (5) verdichtete gereinigte Fluid (9) ausströ-
men lässt.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in einem dritten Takt das mit Fest-
stoffen aufkonzentrierte Fluid (9) über das Konzen-
tratauslassventil (10) ausgelassen wird.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in dem dritten Takt eine Rückströ-
mung des gereinigten Fluids (9) durch den Filterkol-
ben (7) in den Pumpraum (4) bewirkt wirkt.
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